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Die selbst gestrickten Kätzchen sollen schwerkranken Kindern Trost spenden.
Bild: Klinikum/Borchers/exb

Inge Hofmann (87) hat ein großes Herz für Kinder
In einem Wohnzimmer klappern die Stricknadeln – Ammersrichterin strickt Kuschel-Kätzchen für das Kinderpalliativteam Ostbayern

Amberg. (exb) 30 kuschelige Kätz-
chen reihen sich aneinander, die In-
ge Hofmann mit ganz viel Liebe ge-
strickt hat.
Karin Borchers vom Kinderpal-

liativteam Ostbayern hat die
87-Jährige nun in Ammersricht be-

sucht und die Kätzchen abgeholt,
die jetzt den schwerkranken Kin-
dern ein Lächeln bringen sollen,
heißt es in einer Presse-Info des
Klinikums.
„Geld kann ich leider nicht spen-

den, dennoch möchte ich etwas für

die Kinder tun und ihnen damit
zeigen, dass sie nicht alleine sind
und jemand an sie denkt“,wird Inge
Hofmann in dem Schreiben zitiert.
„Die Kinder sollen etwas zum ku-

scheln und trösten haben.“ „Dass
wir so tolle Unterstützung egal ob

von Vereinen und Privatpersonen
bekommen, rührt uns wirklich sehr.
Jedem einzelnen sind wir dafür sehr
sehr dankbar, denn nur so können
wir die Familien so gut unterstüt-
zen“, so Karin Borchers vom Kinder-
palliativteam Ostbayern.

Inge Hofmann hat 30 Kätzchen für schwerstkranke Kinder gestrickt. Das Kinder-
palliativteam Ostbayern weiß diese Mühe sehr zu schätzen. Bild: Klinikum/Borchers/exb

Polizei schnappt
amtsbekanntes
Diebesduo
Amberg. (eik) Die Amberger Poli-
zei spricht von einem „amtsbe-
kannten Diebesduo“: Die beiden
Männer, 19 und 16 Jahre alt, ha-
ben am Montagabend, 21. Febru-
ar, kurz vor 23 Uhr, in einer
Tankstelle im Westen Ambergs
E-Zigaretten mitgehen lassen.
Der Wert der Beute: Über 750
Euro. Die Ermittler beschreiben
das Vorgehen der beiden so: „Der
19-Jährige lenkte den Tankstel-
lenmitarbeiter ab, indem er ihn
in ein Gespräch verwickelte,
während der 16-Jährige die Ware
aus der Auslage nahm und diese
einsteckte.“
Als der Verkäufer merkte, was

da vor sich ging, flüchteten die
beiden Männer. Die Fahndung
nach dem Duo war erfolgreich:
Die Polizei griff die beiden in
der Amberger Innenstadt auf
und nahm sie fest. „Gegen beide
Tatverdächtige wurde ein Straf-
verfahren wegen Diebstahls ein-
geleitet“, teilt die Amberger In-
spektion mit.

15-Jährigen vor
dem Bahnhof mit
Drogen erwischt
Amberg. (eik) Eigentlich war es
nur eine Personenkontrolle auf
dem Vorplatz des Amberger
Bahnhofs: Eine Streife der Am-
berger Polizei nahm dabei am
Montagabend gegen 19.30 Uhr
einen 15-Jährigen aus dem Land-
kreis Amberg-Sulzbach genauer
unter die Lupe. Dabei fiel den
Beamten auf, dass der junge
Mann zunehmend nervös wur-
de. „Der Grund hierfür dürfte
das im Anschluss aufgefundene
Päckchen mit einer verbotenen
Substanz gewesen sein“, heißt es
im Polizeibericht.
Die Streife stellte das Betäu-

bungsmittel sicher und übergab
den 15-Jährigen seinen Erzie-
hungsberechtigten. Erledigt ist
die Sache damit noch nicht, wie
es abschließend im Polizeibe-
richt heißt: „Der junge Mann
muss sich nun nach dem Betäu-
bungsmittelgesetz strafrechtlich
verantworten.“

KURZ NOTIERT

Vortrag über „Island
– Land der Gegensätze“
Amberg. (exb) „Island – Land der
Gegensätze“. „Eisland“ nannten
die Entdecker diese am Polar-
kreis liegende Atlantikinsel.
Doch nach den jüngsten Vulkan-
ausbrüchen könnte man eher
von einer Feuerinsel sprechen.
Island ist ein Land voller Gegen-
sätze: Das Weiß der Gletscher
und das Schwarz der Lava wech-
selt mit üppig grünen Oasen, in
denen sogar Bauernhöfe stehen,
heißt es in einer Presse-Info.
Ebenso faszinierend wie die
Landschaften ist die Kultur des
Landes, die ohne die Geschichte
der Wikinger nicht zu verstehen
ist. Der „Club der Nachdenkli-
chen“ möchte Land und Leute
dieser am Rande Europas liegen-
den Insel vorstellen. Der Vortrag
findet am Montag, 19. Februar,
um 19 Uhr im Café Zentral statt.
Referent ist Rudolf Roßkopf.
Der Eintritt ist frei, Gäste sind
willkommen.

Chris Boettcher und seine Big Band
bringen Schwung ins Stadttheater
Es hat sichtlich Spaß gemacht.
Dem Protagonisten des Abends
Chris Boettcher, seiner heraus-
ragenden Big Band und ganz
besonders dem Publikum,
das deren Auftritt am
Rosenmontag mit einem
langen Applaus und stehenden
Ovationen belohnte.

Amberg. (scs) Man ist doch nie zu
alt, um noch einmal etwas Neues
anzufangen. Den Beweis für diese
Erkenntnis hat der aus Funk und
Fernsehen bekannte Musikcomedi-
an Chris Boettcher angetreten. Ob-
wohl er, wie er selbst sagt, der Baby-
boomer-Generation angehört und
in diesem Jahr die Sechzig voll-
macht – eine Zahl, die die Zuhörer
auf seine Bitte hin gern mit into-
nierten –, hat er die Coronazeit da-
zu genutzt, sich noch einmal neu zu
orientieren. Oder besser: Sich einen
geheimen Traum zu erfüllen, indem
er seit 2022 „nicht ohne meine Big
Band“ auftritt, um Musik im Stil
von Michael Bublé und Frank Sina-
tra zu machen.
Nichtsdestotrotz ist sich der

Künstler freilich treu geblieben.
Auch wenn er immer wieder nach-
denklich stimmende Themen an-
schneidet, die jeder im Saal irgend-
wie kennt, da sie „dem wahren, dem
echten, dem wirklichen Leben“ ent-
stammen, blitzt er immer wieder
auf, der Schalk, der Chris Boettcher
nach wie vor im Nacken sitzt. Und
so dürfen Parodien auf seine altern-
den Musikerkollegen nicht fehlen,
wenn es darum geht, zu beweisen,
dass „70 das neue 50 ist“. Genauso
wie später beim Promi-Geburten-
Song, der beweist, dass man bei be-
deutenden Persönlichkeiten gleich
bei der Geburt erkennen kann, dass
einmal etwas Besonderes aus ihnen
wird.

Ein bisschen Comedy
Auch die bissigen Gedichte wie eine
Nikolausansprache im Jugendjar-
gon, die unter einer „Reimschwä-
che“ leidende Hymne an alle
Schwiegermütter sowie die Mah-
nung, sich von kleinen braunen Ze-

cken nicht zu sehr erschrecken zu
lassen, sorgen für allgemeine Be-
geisterung bei all jenen, die sich
entschlossen haben, an diesem Ro-
senmontag das Faschingskostüm
im Schrank hängen zu lassen und
stattdessen diese Gala zu besuchen.
Doch weg von der Comedy und

hin zu dem, weshalb man ebenfalls
in das Amberger Stadttheater ge-
kommen ist, und damit zur Musik
der Big Band, die sich dankenswer-
ter Weise immer wieder in Szene
setzen darf und kann. Es ist schon
beeindruckend, welchen Sound die
herausragenden Musiker auf die
Bühne bringen, wenn sie als Jazz-
Orchester in den Vordergrund rü-
cken oder einzeln ihre Soli zum
Besten geben.
Sie alle hätten es daher verdient,

namentlich hier aufgeführt zu wer-
den. Stellvertretend seien zwei von
ihnen genannt. Zum einen Andreas
Unterreiner an der Trompete, den
Chris Boettcher an diesem Abend
nicht müde wird als brillanten Ar-

rangeur zu bezeichnen, da es ihm
hervorragend gelungen ist, zu sei-
nen Texten die passenden Arrange-
ments zu schreiben. Zum anderen
der in Regensburg lebende Rüdiger
Eisenhauer, dessen Bruder Gerwin
häufiger in Amberg gastiert, und
der als einer der besten Live- und
Studio-Gitarristen Deutschlands
gilt.
Die Texte, die die Grundlage für

diese musikalischen Highlights lie-
fern, stammen ausschließlich aus
der Feder von Chris Boettcher und
können unter der Überschrift „Das
Leben ist das, was Dir passiert, wäh-
rend Du dabei bist, ganz andere
Pläne zu schmieden“ und damit un-
ter einem Ausspruch von John Len-
non zusammengefasst werden, den
der Musikcomedian an diesem
Abend ebenfalls mehrfach zitiert.
Sie handeln vom Durchschnittsty-
pen Max Mustermann und vom
Vertrauensverhältnis zu seinem Fri-
seur, von Ehen und Kindern, die
sich im Laufe der Jahre deutlich ver-

ändern, und (natürlich) von Liebe
und dem Verlassenwerden. Über-
haupt: Liebe und Leid liegen nach
Boettcher eng beisammen, schließ-
lich handle es sich dabei um eine
„Lotterie mit vielen Nieten“, die ei-
nem aber auch „unverhofft den
Hauptgewinn“ bescheren kann.

Ein „erfülltes Leben“
Zentraler Punkt und deshalb gleich
zwei Mal in der Setlist vertreten ist
der Song „Auf’m Weg“, den der
Künstler als ersten von allen ge-
schrieben hat und der den Start-
punkt der BBB, der Boettcher Big
Band,markiert. Doch nicht nur des-
halb liegt er dem Künstler ganz be-
sonders am Herzen, sondern auch
darum, weil er „die wesentlichen
Wünsche für ein gutes, erfülltes Le-
ben“ beschreibt. Eine Hoffnung, die
wir ja alle in irgendeiner Form mit
ihm teilen, und darum konstatieren
können, dass uns „der Boettcher“
ganz aus der Seele spricht. Kurzum:
„Schee war’s“.

Chris Boettcher und seine Big Band spielten im Stadttheater voller Lust auf. Ein bisschen Comedy gab es auch. Bild: Petra Hartl
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